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alfer Taubftummen - Turnvereine Haben Ein-
rihtungen fitr regelmdfige Pflege von Turn-
und  Wettjpielen, von leihtathletijhen Wett-
fampfen, zum Sdwimmen ufw. Bid auf Fwei
Leveine {ind bdie taubftummen Turner bder
Deutfgen Turnerjdhaft angejchloffenr. Dex Ver-
band deutjher Taubftummen-Turnbereine hat
ein bejondered Grundgefes aujgeftellt. Turner-
innen-Abteilungen innerhalb der Taubftummen-
Turnvereine beftehen aufer in Leipzig nod) in
Berlin, Bielefeld, Breglau, Drezbden, Elbing und
Hamburg.

Suwgern. Hier f)telt am 30. Juli Herr Suter-
meifter mieder einen Gotteddienft, wozu 27
ZTaubjtumme erjchienen waven, bdarunter aud
Herr Miejcdher aus Bafel, weldper in Efdjols-
matt einen Ferienaufenthalt machte. Die prat-
tijge, mit piel Wirme borgetragene Predigt
madhte tiefen Cinbruct auf ung alle, und mit
herzlichem Dant gedenfen wir der mafmenben
und ftrafenden, aber audy vielfach troftenden
und evmunternden Worte unfeved eifrigen und
gut verjtandlichen Prebigers.

Bur Feier ded erften Augujt wurden fiir die
eibgendijijhe Rriegdmdajderei Fr. 14.50
sujammengelegt. Frau Bundedvat Miiller hat
die rithrende Gabe herzlich) verdanft.

Am Nadymittag Degab fich eine orbentliche
Anzahl der BVefucher beim pradytigiten Wetter
mit dem Sdiff nad) Meggen, wo wir in
einem {djattigen Garten iiber allerlei plauderten,
Auch Detvadjteten it _bdie dort jur Erholung
weilenven deut{den Soldaten; bdiejenigen, die
und auf der Strafe begegneten, gritften ung
freundlid). (Wer bhdtte jemald gedacht, bdaf
peutidhe Soldaten in Uniforn einmal ein
paar Taubftumme auf einer Sdjweizer-
jtrage griiBen werden? Wad dod) fo ein Krieg
alled zn Stanbe bringt!)

Nad) dem Genup eines wundbervollen Sonen-
unterganged fand der jdone, jonnenveihe und
fiir und inhaltdvolle Tag, den wir nidht ver-
geffen werben, unter herzlichem, gegenfeitigem
Abjchied feinen AbjhIuf.

Bon nun an werden wir aler nod) mehr
joldhe ‘Tage erleben, benn bder BVerband ber
proteftantijen Diasdporagemeinden der Jnner-
jhets will regelmdBige Taubftummenypredigten
abbalten laffen und tir frenen ung jept jchon
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auf die nddfte, weldje im Oftober von Heren
Gutelberger von Wabern gehalten werden foll.
Wir danfen Heren Sutermeijter, dap er den
Weg gefucht und gefunden hat zu diefer jegens-
reihen Cinvidgtung; wir bdanfen aud) allen
dentent, die ihm dabet geholfen haben. Die Arbeit
witd nidht wmfonit fein, denn dag Senjtorn
wird wacjen. Z

Sdlup de3 Audzuged aud dem 4. Jahres-
bed Hirzelheims in Regeusberg 1915,

Cine NReihe von Gejdhaften wurden natitrlich
toieder bom Prajidenten von jid) aus ecledigt,
3 . in den T Bejucdhen, die er an Wodjen-
tagen im Heim macdhte. Diefe Gejdhdfte rwaren
nidht immer angenehme. Wie in andern An-
ftalten fam e audy hier vor, daff entftandene
Sdymwierigfeiten mehr auj Konto der Angehirigen
31 jdhreiben waren ald auf dbasdjenige der Pileg-
linge. uBerbem war der Prdfivent nod) ald
Taubftummenpfarrer an 7 Sonntagen im Heim,
fobah die Jnjaffen hinfichtlich gottesddienftlicher

- Bedienung nicht Furciictitehen muften hinter den
“iibrigen Taubjtummen im Kanton,

Dabei ge-
niefen fie nod) den hochit angenehmen BVorjzug,
paf fite fie alle Jahre eine Weihnadhtajeier
arcangiert wecben farn, u. a. duvd) den Um-
jtand exmiglicht, dag diejelbe auf einert Werktag
bor bem gefte verlegt werden fann.

unfere Beerenfultur madte und nidht
geringe Sorgen, da wir nidt wuften, ob die
ritdhte bet der jdhlechten Beit berfauft werden
tonnen. Dody fiche da, bdie Beeren waren jo
begehrt, daf wir nod) mehr Hidtten braudypen
fonnerr.  Befonderd wm die Erdbeeren wurden
wir geradeju beftiivmt. Wir hatten einen Cr-
trag von 8 Ztr. Crdbeeren und 7 Ftr. Him-
Deerent und evgielten den jdhonen Erldg von
721 Fr. Die Beevengeit ift fitr ung eine avbeits-
reiche FBeit, da mup alled helfenr, wad PHande
hat. Kaum ijt die Crdbeerzeit vorbei, jo wollen
die Himbeeren gepjlitctt fein. Und dann fommt
bie Qartoffelernte, wo e3 jdon teniger
jreimwillige Hilfen gibt. fbleic Arbeit fallt haupt-
jddlich den jungen IMdddhen u, wibhrend Die
dlteren fid) dann mebhr im Hausd bejdhdftigen,
wo jo Bielegd liegen bleiben mufte. Jjt dad
Dbft und Gemitfe eingeheimit, der Gavten
joviel ald miglid) rwieber umgegraben rorden,
jo 3iehen wir und alle ing Haug Furid, um
und den WintevavDbeiten zu widbmen. Die
Hauptarbeit bilbet das Fintenflechten und Sei-
penreftengupfen. it dem Refultat dex Flecdjtevet
diirfen v fiiv ben exften Winter zufrieden fein.



Wir haben fiir Finfen 395 Fv. eingenommen.
Den griften Teil founten wir nad) Turbental
liefern, yoofitc iv jehr dantbar find. Weiter
bejchéjtigten wir ung mit Hafeln, Striden,
Nihen und Sticken, wofitr eine EReineinnaf)me
bon 350 Fr. erzielt wurbde.

Jn diefern Rahmen ticelte ficdh unjer Leben
im perflojjenen Jahre ab. Am 16. Mat machten
wir den erften grdferen Augflug mit Herrn
Piarver Weber nad) Baden. Die Freude bdar-
itber war fehr groB, jogar unjere jhwermiitige
Clle machte an diefem Tage einmal ein froh-
liched Geficht. Nody lange rourden bdie eingelnen
Crlebnifie befprodjen. Jn bejonbders freundlidem
Andenfen ftefen bdie Wirtdleute bom Hotel
Cngel, dbie uns jo gut bewirtet haben, Kleinere
Ausflitge und Spazierginge macjen wir fajt
jeden jchonen Sonntag in die Nachbarddrfer.
Mandhmal Dbleiben wir aud) lieber daheim und
erfreen und am Garten, indem bdie einen Spiele
machen, die andern lefen oder {dreiben im
tithlen Sdhatten der Bdaume.

So haben benn die Hirzelheimleute ein rubhiges
und jorgenlofed Leben fithren fonnen rie nidht
biele andere Leute in diejer Seit ded Welttrieges.
Sie haben bad gottlob auc) mandymal aner-
fannt. RNur wo der Cigemville fich ritctfichtslos
gegen anbere durchiepen iwollte, gab ez Sto-
rungen ded Friedend. Da mufite daun die , jelbit-
gemachte Pein” zur Cinfidh)t Helfen, dap bdie
MiBachtung der Lehren unjerer Religion Un-
glitd bringt {tatt ded erwarteten ®liices, im
Divzelheim fo gut wie in der grofen Welt, o
e3 jept gange Bolfer duvd) den felbftverjchul-
beten id)recflld)en S?meg ecfabren.

2[115 bem 517. dabre%berxd;)t ber Iaubftunv
menanitalt St, Gallen 1915,

BWir hatten 102 Joglinge. Darunter be=
fanden fid) 16 Neueingetvetene. €3 waven 47
Snabent und 55 Middjen, 42 RKatholifen und
60 Proteftanten. Dem Wohnort nad) hatte den
Dauptanteil der Kanton St. Gallen mit 49
Boglingen. €3 folgen Appenzell A-RP. mit 20,
Lhurgau mit 17, Sraubiinden mit adt, Glarus
mit bier, Biivid) mit zwei, Sdaffhaufen mit
einem. Der nod) fehlende 102. ijt ein gewedter,
braver Bregenzer, dem bdie Anjtalt die Pforte
nidt gerne verjhloB. Da feinetwegen fein
Sdyroeizertind zuriidgemwiefen werden mufte,
war feine Aufnahme wohl zu verantworten.

Ueber die Untervidhtd- und Crziehungs-
arbeit wollen wir nur bemerfen, daf am
Sdlup ded Sduljahres faft allen Shiilern in
Sleip und Betragen bdie Dejte Note gegeben
werden fonnte.

Wahrend desd Schuljahres verloren wir {ieben
Biglinge. Bwei Mdadcdjen ftarben zu Hauje, wo
fie ldngere Zeit an Tuberfulofe tranf gelegen
hatten. €in Knabe mufte wegen einer Nerven-
frantheit entlafjen werden, ein anderer trat am
Sdlufp deg Sommerjemejterd aus, teil feine
Cltern in den Tejfin berzogen. Zrwei erterne
IMadchen der zweitoberjten Klafje rurben nicht
melr jur Sdyule gejdyictt; ihre Miitter braudhten
fie zur Hilfe tm Haushalt und zum Mitber-
pienen. Ein Mdbchen der unterften Klajje mupte
wegen Bilbungdunfihigteit entlaffen roerden.

Am Shlup ded Sduljahred traten jedhs
Rinder ausd der Anjtalt. €in Knabe bded
finften Sduljohres Ffonnte wegen geiftiger
Sdwade nicht mehr mitmadhen. Die aus fiinf
Middhen bejtehende oberjte Klafje hatte ifhren
Bilbungsdturd vollendet. Dieje fiinf traten wohl-
audgeriiftet ind Leben hinaud und jollten fic)
einmal, an den vidtigen Plap gejtellt, aus
eigenen Krdften durchbringen fomnen.

Unfere Kddhin Burga Feberjpiel beging
am 29. Juni 1916 dag 25-jahrige Dienit-
jubilaum. €38 ift ihr in unjerem Hauje ein
wichtiger Pojten anvertraut. Sie hat nicht nur
fitr unfered Leibes Woh! zu jorgen, fie ift Mit-
eczieherin unferer Kinder, indbejondere unferer
Madden. Sie Hat dad ihr anvertraute Ymt
treu vermwaltet. Dafitr gebithrt ihr der Dant
ber Anftalt. Gott fegne ihre fermerve Arbeit.
Cr fegne jedbe treme Arbeit in unfevem Haufe
unbd an jebem Drte. W, Bithr, BVorjteher.

Sdlup ded Auszugesd aud dem 77. Jahred-
Dericht der Taubjtummenanijtalt Riehen:

Der gripte Ausflug ded bergangenen Jahres
fithrte ung an einem pradytigen Spatjommertag
aunddyit nad) dem Sdylofje Preffingen, dasd auch
i feinen Triimmern nod) {toly und grof ijt.
Auf felfigem Pfad ging’d bann Hinunter nad
Angenfitein, deffen tropiger alter Talhiiter den
Beqriff ded Sdjlofjed in der einleuchtenditen
Weije verforpert. Jm Waldedjhatten rourde
bavauj geraftet und abgefocht. Dann wan-
berten wir itber Bdvenfeld und Tiefental nad
Dornad) und Dornadjbrugg. Nad) der Befid)-
tigung der Briide, auf der St. Nepomuf bdie
Badhe bhalt, iomxe bes Beinhaujes mit den

{lbevreften der in ber Dornacjer Sdladht ge-

fallenen Streiter ftiegen wir nad) Arledheimn



	Fürsorge für Taubstumme

